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»GERVASIUS AITBRHSACH«: 

Gab es einen Schiffsbruder? 

Zum Stadtpatrozinium 1889 berichtete die BREISACHER ZETTUNG: 

r̂cijttdjcr ;|citiiinv 
tp^Wnbigungefifatt für hie ^Sejirfte JlCf­ unb ^teu­U^reifttd) 

BtffcrQunflen auf sie ,,@rdf«<fur ^etiuttfl" »rtBet» 
84„ 4£j(» »ai(*ti. IWtanftaüttt tt«» a«»*t>#ft*i»t<» 

2Wtbret3acb, 
21. ^um. 

Seit einiget 
geit liegt in 
bem £$orb,af en 
bor ber ersten 
<*tnla$3ci|(eu3e be§ fRJjein­atljone^eigeKanal^ nn§ gegenüber 
auf ber tinnen 9il)ein§eite ein größeres 9Hjem­ ober EonalScfjtff 
üor Dinner. £>te3 wäre nnn im unb für Sieb, nictytö besionbere§r 

atfein bieget ©cijiff trägt ben Blumen »@erba§tu3 5Htbrei:3acb,« 
nnb baö i§t benn für un3 nieijt gan$ gleicJjgilttg. »<!terba3m§« 
kommt leiber immer meljr aufjer ütebraueb, unb ba muft e£ un3 
crljcbcnö mtmutt)citt wenn er §on3t in irgenb einer 2Sei3e <w ©b,­
ren gebracht wirb. ... 
£>a§ 3tattlicl)et §oüb gebaute Scbiff Scheint ber bie§igen @rof{­
branerei 1> $u gehören unb Ratten hiir £omit ibr ben gelungenen 
(gebändelt p berbauBen, ber geeignet i§tt ben Ahmten einer un­
serer Stabtyatroncn in ferne­ . 
re Wegettbett \n tragen. Ar •••• "'Jr* - ~~J 
SßieHeicbt nimmt 3ie bei M- — - J c ^ : 
einer etwaigen $8er­ / ^b 5 ^ 
mefimng be§ 
@cf|iff§besitattbe§ 
bie dtelegenbett 
mab,rt ein weiteres 
©oot auf ben Flamen »sprota£tu3« <w taufen. 3 « ®cljtff 3mb bie 
SReliguien ber beiben heiligen fiierljer genommen, e§ t3t befjbalb 
aueb, gan5 s?ncligcmiif{. tbre Planten mit Schiffen in SBerbinbung 
^u bringen unb 5U berwtttyifen. 

/ f 
^ Damit war die 1844 gegründete MbfdM 
BRAUEREI BERCHER gemeint. 

Rechts: Auf dem Silber -
schrein ist die Ankun ft 
der Reliquien der 
Stadtpatrone im 
Jahr 1164 
dargestellt. 
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